Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann VI




(21. Juni)
zugleich Feier der Sonnwende (Sommeranfang) 

und Dank für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr II
Lesung: 1 Joh 5, 1-5
Evangelium: Mt 22, 34-40
zu Beginn:
Wir feiern heute die Sonnwende 

- aber auch den heiligen Aloisius.

Einige hat es in der Pfarre gegeben, 

die Aloisia geheißen haben:

die Berger, die Mayerhofer, die Schuster, die Litschauer

- und sicher noch viele andere.

Wir gedenken all derer, 

die schon das ewige Licht schauen.

Für sie war der Tod die wahre Sonnenwende.

Der längste Tag, die kürzeste Nacht,

das Licht vom Licht, das nicht (- und nie -) erlischt, 

es möge uns allen für immer Zukunft sein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „das Licht der Welt“
,


„die Sonne der Gerechtigkeit“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein ewiges Licht leuchtet allen für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Spender aller Gnaden,

mit deiner Hilfe hat der heilige Aloisius

ein Leben der Unschuld und der Buße geführt.

Höre auf seine Fürsprache
und laß dein Licht in unseren Herzen aufstrahlen.

Führe uns durch das Dunkel dieses Lebens

in deine unvergängliche Klarheit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Wir danken dir und bitten dich,

hilf uns, 
selbst ein Licht für andere zu sein.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Lesung 






vgl. 1 Joh 5, 1-5
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Jeder, der glaubt, daß Jesus der Christus ist, 
stammt von Gott, 
und jeder, der den Vater liebt, 
liebt auch den, der von ihm stammt.
Wir erkennen, daß wir die Kinder Gottes lieben, 
wenn wir Gott lieben und seine Gebote erfüllen.
Denn die Liebe zu Gott besteht darin, 
daß wir seine Gebote halten. 
Seine Gebote sind nicht schwer.
Denn alles, was von Gott stammt, 
besiegt die Welt.

Und das ist der Sieg, der die Welt besiegt hat: 
unser Glaube.
Wer sonst besiegt die Welt,
als der, der glaubt, 
daß Jesus der Sohn Gottes ist?“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 35-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 35-40 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wollte ein Gesetzeslehrer 

Jesus auf die Probe stellen und fragte ihn: 
Meister,
welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?
Er antwortete ihm: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.

Das ist das wichtigste und erste Gebot.
Ebenso wichtig ist das zweite:
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
An diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz samt den Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Mit der Sonnwende verbunden ist immer schon der Dank
für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr.

Viel Schönes haben wir erlebt.

Und Gutes soll uns in Erinnerung bleiben.

(- Die -) Lesung und (- das -) Evangelium des heutigen Tages

ermutigen uns, an die Liebe zu glauben.

Was immer war und sein wird:
Gott liebt uns, er begleitet uns,

er lebt - und liebt - in uns.

So viel Zuversicht erfahren wir durch dieses Wort:

„In dir leben wir, in dir bewegen wir uns und sind wir. 

Jeden Tag erfahren wir aufs neue das Wirken deiner Güte.“
 

Und die Aussage Jesu:
„Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht.“

Ist Christus in uns, 

dann haben wir das Licht in uns.

Die „Sonne der Gerechtigkeit“
 hat sich uns zugewendet / zugewandt, 

damit sich unser Leben noch und noch und immer mehr 

ihm zuwendet, dessen ewiges Licht uns leuchtet.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Wir beten für die Jesuiten 

und alle Ordensgemeinschaften der Kirche: 

Laß sie segensreich wirken.

2. Laß uns froh und dankbar sein 
für das nun bald zu Ende gehende Arbeitsjahr 

und die kommende Ferienzeit.

3. Berufe junge Menschen 

zu einem Dienst in der Kirche.

4. Stehe den Kranken bei, 

hilf ihnen in Geduld dir zu vertrauen.

5. Schenke der Jugend von heute eine edle Gesinnung.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.
Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.
Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Herr,

unser Leben kann nur gelingen

in Einheit mit dir.

Wir sind auf dich

und zugleich aufeinander angewiesen.

Die Früchte, die in uns reifen,

die du in uns reifen läßt,

sind Früchte der Liebe:


Barmherzigkeit und Güte,

Vergebung und Treue,

selbstlose Hingabe.

Durchdringe unser Inneres,

gestalte unser Herz,

präge unser Denken und Wollen,

damit wir Frucht bringen für Gottes Reich.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 

daß wir nach dem Vorbild des heiligen Aloisius

gläubig auf deinen Sohn hören,

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, 

das wir am Gedenktag des heiligen Aloisius 

empfangen haben, 

mache uns bereit,

im Geist und in der Gesinnung Christi zu leben,

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Wir danken dir, allmächtiger Gott,

für die heiligen Gaben
(- , die wir am Gedenktag des heiligen Aloisius 

empfangen haben, -)

und bitten dich:

Erhelle unsere Wege,

damit wir in Glauben und Liebe erfassen,

was du uns geschenkt hast in deinem Sohn,

der unser Licht - unsere Sonne - ist 
heute und in Ewigkeit.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier 
(- am Gedenktag des heiligen Aloisius -)
hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch deinen Sohn,

der unser Licht - unsere Sonne - ist 
heute und in Ewigkeit.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

das Brot des Lebens, 

das wir am Gedenktag des heiligen Aloisius empfangen haben,

schenke uns Licht und Kraft,

damit wir nach dem streben, was dir gefällt,

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern. 
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde. 
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“), Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 528f „Schönster Herr Jesu“


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� Mal 3, 20


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. MB 65; MB 694


� vgl. MB 350/7


� vgl. 1 Joh 5, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 22, 35-40


� vgl. Präfation für Sonntage VI, MB 408; Apg 17, 28


� vgl. Joh 15, 5


� Mal 3, 20


� MB 350/7


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 75


� vgl. MB [21]; MB 76; MB 219; MB 695


� vgl. MB 917; MB 527/9


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 61


� vgl. MB 61; MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 953


� vgl. MB 566f





